
Alısabetn Eicher-Dröge, Im Dıialog mMıit Kırche und Katholische ademiıien In
Deutschlan Identtät 1mM andel VON tünf Jahrzehnten (1951-2001) (Theologıe und
PraxIis; Bd 21 üunster 2003 302 S: ISBN 3-8258-7019-7
DIe vorlıiegende 1e stellt die rage nach der Verortung katholiıscher Akademien auf
dem schwieriger werdenden kırchlichen Wego In das drıtte ahrtausend. mıthın dıie rage
nach der ‘Identität’‘ eiıner katholıschen ademıie SIie wurde IM W ıntersemester
002/03 als Dissertation der Unwversıität Slegen ANSCHOMUNCH. DIie Arbeıt glıedert
sıch In dre1 osroße Kapıtel, die zugleı1c) die Grundstruktur der Dissertation kenntlich
machen. Das Kapıtel (27-1 12} efasst sıch mıt der Profilbildung katholischer Aka-
demien In der Nachkriegszeıt, zwıschen AL Den J ransformatiıonsprozessen VON
der zweıten Gründungswelle bıs ZUT Gegenwart, ausgehend Von der Konzılszeıt, ist das
umfangreichste zweıle Kapıtel 13-242) gewldmet, Devor en eher kurzes drıttes Kapı-
tel (  3-2 sıch mıt Akademieıhjdentität heute efasst Bereıts die außere Struktur der
Arbeıt, dıe in praktısch-theologischem Interesse dıe Geschichte der Akademıen In der
Bundesrepublık Deutschland aufarbeıtet, verwelst auf dıe zentrale ıstung der 16
IC die Entwicklung der Akademiearbeıt In konzeptioneller Perspektive roblem-
orlentliert darzustellen.
DIe Verfasserin nımmt zunächst den Forschungsstand ıhrem ema auf, der mıt W_

nıgen grundlegenden Beıträgen (Rudolf Englert, arl FOoltzık, tthard Fuchs, Martına
5lasberg-Kuhnke, Olıver Schütz) übersichtlich darzustellen Ist In systematısıerender
Perspektive wırd dıe Funktion wIissenschaftlıcher ademıen bestimmt mıt (1I) Betreu-
Uung wIissenschaftlicher orhaben, (Z) Dıskussion dringender Ihemen und (S) Tucht-
barmachung der Ergebnisse für dıe Gesellscha: Unter dem Begrıff .„Katholısche Aka-
demie“ verbirgt siıch eIne Vielzahl VOI Einrichtungen mMıt unterschiedlichen ArbeIıts-
schwerpunkten VON der allgemeınen krwachsenenbildung bıs ZU interdisziplınären
Expertengespräch (vgl 14) Gegenwärtig gehören nach Darstellung der1 28 Eıin-
richtungen diese KategorIe, dıe unter dem amen „Katholısche Akademie“ Mr-
milieren. Da der Identitätsbegrif 1ImM en ihrer 1e stehen soll, widmet dıe Ver-
fasserın ausführliche krörterungen der Dıskussion den BegrI1ff einer Ollektiven
Identität“ (Hermann Steinkamp)
Auf dieser Basıs wiırd sodann dıe Profilentwicklung In der Nachkriegszeıt nachgezeıich-
nNeL, egInNNEN! mıt Modellen und Konzeptionen der ersten Gründungsphase, dıe nach
einer Renaissance des Naturrechtsdenkens die Begegnung und das espräc zwıischen
Glaube und Welt den ıttelpunkt stellt
DIie ZWweIlte Gründungswelle wurde auf diıesem Hıntergrund wesentlich bestimmt Mn
dıe gesellschaftlıchen Entwicklungen In der Erwachsenenbildung SOWIE kırchlicherseits
UrCc. das /weılıte Vatı  nNıSCHhE Konzıl.
Im Verlauf der 1980er und Q0er anhre wurde 65 In der öffentlıchen Dıskussion relatıv
stil dıe Akademıien DIe Verfasserin konstatıert, der euphorische und zukunftsopti-
mistische 1on der ersten Gründungsphase sSe1 fast vollständıg verschwunden: Ahnliches
gılt für dıe Aufbrüche des /weılıten Vatıkanıschen Konzıls euere Konzeptionen De-
schäftigen siıch nıcht mehr explizıt mıt der ademıiıe als Lalenwerk Oder mıit der Funk-
t10on der Akademıie für die Lalılen In der Kırche DIe eNnlende Vernetzung der e._
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mıen mMIt anderen Ausdrucksformen kırchlichen ens, angefangen VON der allgeme1-
NenNn Erwachsenenbildung hıs hın ZUT Gemeindepastoral (244), verwelst auf das Tund-
problem, das für den kırchlichen Biınnenbezug das Dıalogmotiv, en Grundzug VON A
kademilelidentität schlechthın, kaum eingelöst WITrd. DIe Funktion der Akademien wırd
zunehmend darın gesehen, den Dıskurs über polıtische und IrCAIC e1 IThemen
wach halten und relıg1öse ompetenz’ angesichts zunehmender Indıvidualisierung
und Pluralısıerung entwıckeln und entfalten helfen SO benennt die Verfasserıin dıie
zentralen Herausforderungen der Akademieidentitä: heute, ergäanzt e1InNe uülle eher
ufgeführter, denn In dıie 1e76 gearbeıteter welterer Aspekte. ine kleine eigene Unter-
suchung über das offizielle Veranstaltungsangebot VOIl ZWEe] Halbjahresprogrammen der
26 Im Leıiterkreis vertretenen ademıien In Deutschland für das 998 ergänzt und
erweiıtert dıe iısher annanı VON Sekundärliteratur erarbeıteten Erkenntnisse. Aufgrund
der 4: Q nach nhalt, Intention und Dauer erfassten Veranstaltungen erhebt Elisabeth
Eicher-Dröge Schwerpunkte heutiger Akademiearbeıt Wılıe aussagekräftig dıe Analyse
der angebotenen Veranstaltungen In den Programmen wirklıch ISt, 1st allerdings ZWEI1-
felhaft, zeıgt doch MmMeıne mıt (G(unda Ostermann 2004 veröffentlichte 1e
ZUT Erwachsenenbildung in den Einrichtungen INn Nıedersachsen, darunter auch dıe A
kademien, dass Angebot und tatsächlıch durchgeführte Veranstaltungen sıch einem
onen Prozentsatz nıcht decken DIe Aussagen ZUT Akademieldentität aufgrund der
gebotenen Programme sSınd alsO mıt Vorsıicht genießen. Eicher-Dröge kommt den
Ergebnissen, der ande famıhaler Formen werde VON den ademıen wahrgenommen
und In unterschiedlicher thematıscher Weılse aufgegriffen, der Bereıich Medien und
Kommunikatıon SCH der gesellschaftlıchen edeutung, eher gerıng, dıe Bere1-
che Wiıssenschaft, Wiırtschaft und Polıtik zäahlten nach WIE VOT den tradıtıonellen
Aufgabenfeldern VON Akademiearbeıt und ildeten einen ohnen Aufgabenschwerpunkt.
Aasse1lbe oılt für dıe genannte "klassısche Bıldung Lıteratur. Kunst, usı Theo-
og1le, Philosophie eIcC Themen der Jüngeren Generatıion, WIE z.B Ökologie und 1er-
schutz, NECUEC spirıtuelle ewegungen und Jugendreligionen selen L1UT margınal9
während aktısch EeIW. en Fünftel er Veranstaltungen dez1ıdiert der beruflichen We!1l-
terbildung gewldmet seien Für dıe nnerkirchliche Reflexion ist ScCHHNEBLIC auffällig,
dass Kırche als lebendiger und wandeibarer Organısatıon kaum Aufmerksamkeit DC-
wıdmert wiırd, ingegen rel1z1öse Bıldung als ÖOrientierungswissen erscheımt und 1FCN-
lıch-relig1öse IThemen VOT allem als klassısches Bıldungsgut bearbeitet werden. Die Ver-
fasserın kommt dem Gesamtergebnıs, dass be]1 aller Problemhaltigkeıt der ade-
miearbeıt heute diese offensıichtliıch keıine Einriıchtungen SInd, dıe sıch uDerlIe| aben,
WIe Zeıten des /welılten Vatıkanıschen Konzıls ZU Teıl befürchtet wurde Im
Konzept der Akademiearbeit als „kultureller Diakonie“ (Gottharı Fuchs) sıeht SIE dıe
zukunftsträchtigste Perspektive eiıner konstruktiven Weıterentwicklung VON ademile-
identität und Akademiearbeit heute
DIe vorliegende 1e Ist erkennbar sorgfältig und mater1alreich erarbeıtet worden;
Zıtationsfehler wIissenschaftlıcher Sekundärlıteratur fallen allerdings wliederholt störend
auf. Wer Identitäts- und Konzeptentwicklung katholischer ademıen über einen langen
Zeıitraum nachverfolgen will, ist mıit dem vorliegenden Band bestens edient

Martına Blasberg-Kuhnke


